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Lois Welzenbacher Treppeneinbau
Alte Universität in Innsbruck

LOIS WELZENBACHER - INNSBRUCK

M it Ilau s Settari und ß a ld au f in Bad Dreikirchen, 
Südtirol, haben w ir im  D ezeniberheft vorigen Jahres 
eine ausfü hrlich e B eschreibung von W elzenbachers 
S ch affen  verbunden.

D ie  e igen w illige  und doch so gesetzm äßige Grund­
riß lösu n g  von Ilau s Seltari glaubt man dem Erbauer 
des O deon-K asinos in Innsbruck. Auch hier klare ge­
bundene F o lge  von Räum en, deren jeder verschieden 
vom anderen ist, eigenes Leben hat und sich dein allge­
m einen R hythm us doch ein fügt.

K raft der großen  K om position finden wir im  
Theater zu O lm iitz wieder.

Das ist geform ter, ausgehöhlter Raum unter stärkster 
Konzentration au f seine Bestim m ung, die Bühne.

D ie V olkshalle in Feldkirch gibt, abgesehen von dem  
wieder sehr geschlossenen Innenraum, eine reizvolle 
städtebauliche Betonung. Schöpferkraft, die persönlich  
und stark bleibt ohne kapriziös zu werden, spricht w ie­
der aus der Bearbeitung des Stadtkernes von Gablonsk  
und des Siedlungsgeländes der A iglgründe in Salzburg. 
Bezeichnend fü r  W elzenbachers Denken und Arbeiten  
ist das Modell. Obwohl ein glänzender D arsteller (Seite 
2 8 9 /9 4 ) ,  zieht er es der Zeichnung vor.

D i e  S c h r i f t l e i t u n g .
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Treppenaufgang im Odeonkasino in Innsbruck

Grundrisse 
zum Odeonkasino 

in Innsbruck

Treppenaufgang im Odeonkasino in Innsbruck



Innsbrucker Kasino. Blick von der Brücke in die Diele Innsbrucker Kasino Ireppenaufgang zur Garderobe
Pfeiler mit indirekter Beleuchtung Pfosten in Eiche geschnitzt

Innsbrucker Kasino Blick von der Brücke in die Diele
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Grundrisse Erd- un(j Untergeschoß zur Festhalle in Olmütz

Deutsches Theater und Festhalle in Olmütz
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Ein 4. Preis

2 8 8



Stadthallc Feldkirch

Stadthalle Feldkirch (für 3800 Personen)
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Wettbewerb Gablonsk, Lageplan
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Wettbewerb Gablonsk (Umgestaltung des Stadtkerns) Ein 2. Preis

Wettbewerb Gablonsk, Lageplan
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Verbauung der Aiglgründe, Lageplan
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Blick vom Park ausi heater- und Festhailc in Olinütz (Tschechoslowakei)

Haus an der Türkenschanze, Wien Erdgeschoß-Grundriß

K
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Ein interessanter V ersuch, den Schnittpunkt zweier Yerkchrsstraßen räum lich zu gestalten durch architektonische B etonung
sym m etrisch zur W in k e lh a l b i e r e n d e n

Arch. Prof. Hans Poelzig-Potsdam

Bebauung der Umgebung des Biilowplatzes in Berlin Arcb. Prof. Hans Poelzig-Potsdam

Geschäftshäuser Ecke Grenadier- u. Henkestraße
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Bebauung der Umgebung des Bülowplatzcs in Berlin (sogen. Scheunenviertel) Arch. Prof. Hans P o e lz ig -Potsdam

m vwigie».
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KJ \  N E U E R  WOHIN U N G S f ö V U
Von J. P. OUD, Stadtbaumeister von Rotterdam

„D ie Häuser sind als typischer Ausschnitt aus einer 
G roßsiedlung aufzufassen , wobei es schm ale O st-W est­
straßen gibt m it Gärten nach dein Süden und geschlos­
sener W irtsch aftsfron t nach dem Norden. An diesem  
W eg ist dann der E ingang fü r  Lieferanten der linken 
Gruppe und W ohnungseingang fü r  die rechte. Dieser 
Einteilung zu fo lg e  ist also der W ohntrakt, durch Fen­
ster stark g eö ffn e t, jew eils nach Süden, der W irt­
schaftstrakt fast ganz geschlossen nach Norden ge- 
legt.“

D ies sagt Oud zu seinen E infam ilienhäusern au f 
der diesjährigen W erkbundausstellung in Stuttgart*. 
W eiß  getünchte ebene W andflächen , gelagerte Fenster­
reihen ohne Laibung, schm ales Gesim se und flaches 
D ach, alles in gegeneinander w ohl ausgewogenen Ver­
hältnissen licht und schlicht, bestimm en das Außere.

Etwa das gleiche ließe sich zu dem hier abgebildelen  
Rotterdamer neuen W ohnungsbau sagen. Mehr als die 
Anordnung des a u f niederländisches Klim a abgestim m ­
ten Grundrisses interessiert uns hier die F olgerichtig­
keit von Ouds künstlerischer Entw icklung. E ine seiner 
ersten Arbeiten**, die Stuttgarter Häuser und die R ol- 
terdamer Siedlung, ob Steil- oder Flachdach —  der 
Charakter bleibt sich trotz form aler W andlung g le ic h : 
Zurückhaltend und doch kraftvoll, entschiedene Form  
m it feinem  Takt vorgetragen, vor allem  aber zweck­
m äßig, sauber und freundlich ist jede seiner Arbeiten. 
D ie besondere Stärke in Ouds W erk scheint uns darin 
zu liegen, daß der Mensch und der Künstler in ihm  Ein­
heit sind. D i e  S c h r i f l l e i l u n g

» P ie  Form « 1927 l ie f t  9 
pDer Baum eister« 192G I ie f t9

Arch. J. P. OudWohnungsbau Hoek van Holland 
Entwurf 1924, Bau 1926-27
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Wohnungsbau Hock van Holland Entwurf 1924, Bau 1926-27 Arch. J. P.Oud
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Wohnungsbau Hoek van Holland
Arch. J. P. Oud
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Arch. J.P.OudWohnungsbau Iloek van Holland
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R ech ts:
Grundriß einer mittleren Wohnung 

mit Terrasse

Ü b e n :  Teilgrundrisse von Erd-und  
Obergeschoß

Li nk s :
Schnitt

Wohnungsbau Ifoek van Holland 
Hierzu Tafel 86-87
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Bezirksschulc Ilirschfelde Vorderansicht mit Blick ins Braunkohlenrcvier und auf das Gebirge

DER NEUBAU DER BEZIRKSSCHULE HIRSCHFELDE
Von Arch. HERMANN IlIEBER

A uf Grund eines W ettbewerbes für die E rstellung  
einer B ezirksschule m it 2 0  Lehrzinnnern sam t Zube­
hör in Ilirsch fe ld e  wurde der m it dem ersten Preis 
ausgezeichnete E ntw urf des R eg.-B m str. H erm ann I lie -  
ber zur A usführung bestim m t.

A ls Baustelle fü r  den Schulneubau stand ein zum  
T eil steil nach Süden abfallender unbebauter B erghang  
zur V erfügung, der a llm ählich  gegen eine Verkehrs­
straße ausläuft. D er llauptbau wurde ca. 7 0  m  von 
der Verkehrsstraße abgerückt und ihm  eine etwa 
2 ,5 0  in über Straßenhöhe liegende Terrasse als T urn­
platz vorgelagert. D em  ansteigenden Gelände entspre­
chend liegen die hinter dem  Schulgebäude ansch ließen­
den Flächen w iederum  2 ,5 0  m  höher a ls der erw ähnte  
Turnplatz. A uf der T alseite leitet eine T urnhalle zum  
llauptbau  über. Letzterer fo lg t  m ittels einer leichten  
B rechung seiner langgestreckten F ront der Form  des 
Geländes sow ie der F ührung der Verkehrsstraße, ü b er  
eine breite Freitreppe, betont durch zwei p lastische  
Gruppen, betritt man den Turnplatz. E ine durch breite 
Bögen gegen diesen geö ffn ete  V orhalle b ildet den E in­
gang zu der Schule: von der V orhalle sind zugleich  
die Bäder und der Fahrradraum  zugänglich .

Zu den nördlich  des Schulbaues liegenden Garten­
flächen  und Ilo fräu m en  fü h rt ein  von der H aupttreppe  
aus erreichbarer A usgang m it W indfangvorbau .

Bei der E ingangshalle  ist im  E rdgeschoß  ein W arte­
raum  vorgesehen, der auch fü r  d ie Schülerspeisung  
dient. An diesen R aum  sch ließ en  sich  so lche fü r  die 
F ortb ildun gsschu le sow ie  eine llau sm eisterw oh n u n g  an. 
Im  E rdgeschoß  sind auch Baderäum e angeordnet, deren 
A uskleideraum  den Schulbau m it der T urnhalle ver­
bindet. H eiz- und K ellerräum e liegen  gegen d ie  B erg­
seite.

An der H aupltreppenhalle des ersten O bergeschosses 
lieg t das Schu lleiter-, das Lehrer- und das B ib liothek- 
Zim m er, ansch ließ en d  gegen Süden, Osten und W esten  
die Lehrzim m er. G egen N orden sind entlang den Gän­
gen K leiderablagen sow ie  L ehrm ittelräum e angeordnet. 
D ie K leiderablagen sind durch hölzerne Brüstungen  
von den Gängen abgetrennt; fü r  jedes L ehrzim m er  
ist e in  abschließbares A bteil vorgesehen. D ie  H aupt­
treppe endet im  zweiten O bergeschoß. D er hierdurch  
entstehende groß e R aum  dient zugleich  fü r  A usstel­
lungszw ecke. A ußer den Lehrzim m ern befindet sich  
im  zw eiten O bergeschoß gegen Süden gelegen  noch ein
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Neubau (1er Bezirksschulc in Ilirschfelde i. Sachsen

Neubau der Bezirksschule in Ilirschfelde i. Sachsen Haupteingang
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Neubau der Bezirksschule in llirschfelde i. Sachsen Blick von der flöhe auf die Schule

Neubau der Bezirksschule in llirchfelde i. Sachsen Südansicht
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Neubau der Bezirksschule in llirschfelde i. Sachsen Vorderansicht
Unten: Ansichten aus dem Treppenhaus und der Garderobe

großer Physiksaal m it Zubehör. Von der Nebentreppe 
aus zugänglich sind im Dachgeschoß gegen Norden ein 
Zeichensaal und ein Kombinationszimmer. Die Mäd­
chen- und Knabenaborte sind getrennt im Nord-Ost- 
bzw. Nord-W est-Flügel des ersten und zweiten Ober­
geschosses angeordnet.

Die Außenflächen des Neubaues erhielten lebhaft 
wirkenden Kellenputz im hellen Sandton; die abge­
schrägten Fensterleibungen sind weiß abgesetzt. Sämt­
liche Konstruktionsteile des Schulneubaues wurden in

Eisenbeton hergestellt. Hallen und Gänge sind in matten 
gelben Tönen, die Holzteile in warmem rotbraunem 
bzw. blauem Ton gestrichen. Der Anstrich der Lehr- 
zimmer wechselt in verschiedenen Farben.

Mit seinen einfachen Formen paßt sich der Neubau 
der noch größtenteils unbebauten und noch landwirt­
schaftlich genutzten Umgebung an und bildet zugleich 
einen angenehmen Gegensatz zu den ausgedehnten, in 
Ziegelrohbau erstellten Industriebauten mit dem an­
schließenden Braunkohlentagebau Hirschfeldes.

Haupttreppe Treppenhalle im 2. Obergeschoß
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Neubau der B ezirksschule in  H irschfclde ¡.Sachsen

G arderoben B lick  in  das Treppenhaus
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Der Schulausgang mit eingebauten Garderobeschränken in ofTenenr Zustande 
Entwurf Arch. Dipl.-Ing. Hans Grünzweig-München

Derselbe Schulausgang ist hei geschlossenen Garderobeschränken, also während aller Schulpausen.
als Wandelhalle gut benutzbar

E in  V o r s c h l a g  z u r  E i n s p a r u n g  e i g e n e r  G a r d e r o b e r ä u m e  i n S c h u l e n
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Ein Vorschlag 7,ur Einsparung der eigenen Garderoberäumc in Schulhäusern durch Einbau von Garderobeschränken in die 
erweiterten Gange. Neben erheblicher Ersparnis an Baulänge und überbauter Fläche ergibt sich ein Gewinn der Gangbreite. 
Die Schranktüren sind so leicht wie Schulzimmertüren zu bedienen.

£ W w i
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Einzelheiten der einge­
bauten Schränke mit 
Auslüftung

Entwurf
Dipl.-Ing.
Hans Grünzweig- 
München
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